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ge macht. Der Pfarrer hatte damals zwei Kooperato ren und ein en Kaplan an der Seite und di e Pfarreinkünfte 
wurd en 1544 auf jährlich 134 Pfunde geschätzt und üb erragten di e aller Pfarren auf dem Land e in 
Niederösterreich und sogar einiger Stifter, wi e Klein-Mariazell und Geras (Archiv, XXX 10). Daraus erklärt 
es sich auch, daß di e Schloßbesitzer selbst, di e Freih erren von Puchheim, nach di esen Einkünften ILi stern wurden 
und beim Land esfürsten di e Belehnung mit der Pfarre (153 1- 1560) durch se tzten. Info lgedessen find en wir 
ein en Teil der kirchlichen Einrichtung im Nachlaßinventar des Andreas von Puchheim 1561 (siehe auch 
Geschichte des Schl osses) angeführt : /n ainem Sackhl ein Silber übergulter Kelch sam/ seiner Paten. Zwei 
Par zinnen Opjerkandl. Ain Silber iibergultes Kreizl, darauj Un ser Herrn Pildnus am Creitz hanngendt. 
Ain l7lessinges Rauchjas. Mer ain ro/sammetes Mesgewandt sambt einer Zugehorung. Als sie dann ge­
zwun gen wurden, di e Pfründe wieder herauszugeben, such ten sie als eifrige Luth eran er den katholischen 
Prieste rn durch beständige Neckereien und se lbst Gewalttaten den Aufenthalt zu verl eiden. Als Ausfluß dieser 

. Verfo lgungssucht ist es auch zu betrachten, daß di e Puchheim, als am 15. Mai 1586 Hans Adam von Hof­
kirchen auf Kollmitz und and ere Adelige den Niklas von Pu chh eim, eier ihn en bis zur Schl oßeinfahrt entgegen-
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Fig. 76 Obern dorf (Raabs), Pfa rrkirche, Längenschnitt I : 250 (S . 75) 

gegangen war, meuch lings erm ordeten, de n Pfarrer Anton Stromair als " Verräter und Kundschafter" bezeich­
neten und di ese ungerechtfertigte Beschuldigung 1597 in ein er noch vorhand enen Marmortafel verewigen 
li eßen. Pfarrer Dani el Lippetz (1598-1619) li eß die Wandgemäld e an ei er Kirch e anfertigen und gab 1619 in 
der Kr iegsgefa hr ein en silbernen Ornat und ein e große silbern e Monstranz zur Aufbewahrung in das Schloß ; 
aber Kar l von Puchheim so ll letztere 1622 in Wien um 1500 fl. verkauft haben. Das Stift Geras genoß die 
Pfarre 1628 bi 1668. Unter Pfarrer J ohann Ferchl (1668- 168 1) wurden ein e Orge l und Paramente gekauft, 
der Ta ufstein gefaßt und ein St. Sebast iansa lter erri chtet. Sein Nachfolge r J ohann Simon Pranelter (1681 bis 
1702) stiftete 1698 die Erzbruderschaft zum hl. Rosenkranz mit neuem Altare und bestimmte, daß von 
se inem Nach lasse der Tu rm erhöht , eine neue Kuppel darauf ge macht, di e Kirch e inn en und außen repari ert, 
ein e grofk Glocke angeschafft und se in Wappen in der Kirch e zum Gedächtnisse angebracht werde. 1705 
wurd en die verfügten Arb eiten durchgeführt; damals bestanden sechs Altäre: zu Maria Himmelfahrt, Peter 
und Paul , von der Rosenkranzbrud erschaft, ZU Ill hl. And reas un d hl. Josef und ein neuer zu Ehren der se ligsten 
Jungfrau. Vor 1708 opferte die Frau von Kapel ler zwei silb ern e Kandelaber. Der Karn er war 1734 der 
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